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    Syrien - Ein Reisebericht um das
Jahr 1900














Diese Reiseerzählung von Syrien in seinen damaligen Grenzen um das
Jahr 1900, wird im originalen Wortlaut wiedergegeben. 




Sie stammt aus dem Buch: "Bilder-Atlas zur Geographie der
außereuropäischen Erdteile" von 1902.














Syrien und Palästina, die beiden Gestadeländer am Ostrande des
Mittelländischen Meeres, bilden den nördlichsten Teil jener
ungeheuren Kreidetafel, die Hunderte von Kilometern breit, von den
Randgebirgen Kleinasiens, Armeniens und Persiens begrenzt, das
Mittelmeer im Osten und Süden umfasst und erst am Meridian von
Algier endigt. Ganz Syrien und Arabien zeichnen sich daher durch
flache Lagerung der Schichten aus. Licht gefärbte, den Kalken der
Rauhen Alb ähnliche Gesteine herrschen vor und bilden den
Hintergrund dieser wasser - und humusarmen, aber höhlenreichen
Karstlandschaft.



Im nordwestlichen Winkel des Mittelmeeres bricht diese Kalkplatte
in Stufen zum Meere ab und erzeugt dadurch an der sonst fast linear
verlaufenden Küste eine Gliederung. Dahinter erhebt sich als
mächtige Verkehrsschranke die Doppelkette des Libanon und
Antilibanon bis zur Höhe der Kalkalpen. An dem so gebildeten
schmalen Küstenstrich sah sich das Volk der Seeschiffahrt
hingewiesen, und hier war in der Tat der Sitz des seetüchtigsten
Volkes im Altertum, der Phönizier. 
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